
Bindungsenergie von Kernen
M(Z,A) c2 = Z mpc2 + (A-Z) mnc2 – EB(Z,A)
EB: Kernbindungsenergie, in dieser Definition > 0

Maximum bei A=56: EB/A = 8.7 MeV, danach sehr leichter Abfall (nahezu konstant für große)





gg/uu Kerne:
gg → uu → gg →  uu →  gg → ...
aufgrund des Paarungsterms gibt es zwei
Parablen
Es gibt in der Regel zwei (gegen beta-Zerfall)
stabile gg-Kerne. Je nach Steilheit der Parablen
kann es auch Stabile uu-Kerne geben.

ug Kerne:
ug → gu → ug → gu → …
Es gibt ein stabiles Isobar.

beta-Zerfall-

β- Zerfall
β+ Zerfall oder electron capture (EC)



Radioaktive Zerfallsreihe 

4n
4n+3
4n+2



Stabile und instabile Nukleonen
Stabile Kerne beschränken sich auf
schmales Band in N-Z Ebene
Bei schweren Kernen wird zur Überwindung
Der Coulomb-Barriere mehr Neutronen eingebaut
(N > Z) 

Stabile Kerne
β- Zerfälle
β+ Zerfälle + EC
α-Zerfälle



Spaltung
Spontane Spaltung
Verformung der Nukleonenverteilung
zu Ellipsoid
Bindungsenergie veringert sich wegen
vergrößerter Oberfläche
gleichzeitig sinkt Coulomb-Abstoßung

Induzierte Spaltung:



Induzierte Spaltung



Kernspaltung in Kernkraftwerke

Wenn Masse des 235U > 49 kg (kritische Masse), dann werden schnelle Neutronen
ausreichend abgebremst, um selbst wieder Kernreaktionen zu induzieren.
(23 kg bei reflektierenden Wassermantel)  



Energiegewinnung durch Fusion
a) pp-Zyklus der Sonne

Prozess wird durch erste Reaktion (schwache WW) limitiert
→ lange Lebensdauer der Sonne

b) Fusionsreaktoren nutzen einen Prozess der starken WW
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